
48 zte! Stück.

ihr baldigst in die Schule zu schicken: sie hat schon einige Scholaren und verspricht eines
guten und treuen Uuterrrcht.

S6) Es wollen die über des verstorbenen Amtsvogts Hcllmrichs zu Faltenberg nachgeblieben!
Kindere destelle Vormündere Montag den loten Fevr. schicrfvlgeuds und dl«, hieraus folgend!
Tage allerhand Effecten, als: silberne Becher, goldene Sackubren, dergleichen Etui und Rin
ge, eine wohl conditionirte Pendule, Bücher, desgl. verschiedene Mannv-Kleider, £&gt;lvr- ui
Ünterhewder, Kupferwerk und insonderheit eintge Brand.-weinsblasrn, aller and Lsienwckk,
ferner hölzerne Meubles als Schranke, Tische, Stuhle, Kasten, wie auch Fässer, Mi.ch
siünze und dergl. auch Wagen und Geschirr, eine viersitzige und ssitzige Crearse ne st d-m»
dazu gehörigen Geschirren, Sattelzeug, Jagd-Gew bre, Lerchen-Garn, ohngffehr 14 Cuuda
gute Wolle/la Ohmen alten Brandewein, eine beträchtliche Quantität Früchte, als: Korn,
Weitzen, Gerste, Hafer und verschiedene Viertck Erbsen und Bohncn, 15 Stück gute Kühe,
Stroh, Heu und Grummet, durch eine Auction gegen baare Zahlung meistbietend vertäu,en;
Kauflustige belieben sich dahero zur bestimmten Zeit daselbst Vormittags 8 Uhr eiuzufinden. ¡

#7) E ' wird für einen stillen Haushalt auf Ostern ein Logiö, welches aus z Stuben , 4 Kam«
mern, Boden, Küche, Keller und Platz für Holz zu legen bestehet, zu miethen gesucht.

Besondere Au t r t ijf g m tn tr:

J) Bey der mit bekannter guten Ordnung, und den vestgesetzten Solennitäten vollzogenen 124t«?
Ziehung der Hochfürstl. Hessen - Darmstädttschen gnädigst garsntirtrn Zahlen - Lotterie, sinh
diese Nummern:

54. 76. 57. 86. 66.
Ms dem Glücks-Rabe gezogen worden. Die lyite Ziehung in Cassel geschiehet den rrte«
"Jan. Die 55te Ziehung in Marburg den 29ten Jan. Die irZte Ziehung in Darmstadt de«
S. Februar und die folgenden von 3 zu z Wochen. Cassel den 15. Jan. 1733.

General-Direction derHschfürftl. Hess. LaffeUischen gnädigst garamirten Zahien-Lstteric

Bücher, so zu verkaufen.

&gt;) Der Hochfürst!. Hessen-Lassellische Staats-und Adreß-Lalendcr auf das Jahr 178z, istanje-
tzo sowohl roh als gebunden, in hiesiger Waisenhaus Buchdruckerey zu haben, und zwar, weil
dieser Calender von Jahr zu Jahr an Bogenzahl stärker wird, um einen tulligmäsigen erhöhe-
ten Preis von einem Groschen auf jedes Stück; so, daß Ern Exemplar auf Druckpapier, um
gebunden, 7Ggr., gebunden 9 Ggr.; auf Schreibpapier aber rohe 9 Gar.; gebunden mit dem
neugestochenen Bildniß Sr. Hochfürsil. Du' chl. des Landgrafen, 12 Ggr. kostet. Das Bild-
niß ist auch, auf Verlangen , bey die ungebundenen Calenden für 1 Ggr. npnrt zu bekommen. &gt;-

Jngleicheu kann mit dem Hannoverschen Staats-Lalender geaen ir Ggr. gedier.ct werden.
s) Das l2te Stück der Religionsbegebenhriten, als das lezte vom Jahr 1782, ist bey dem Buch

binder Mourguet für 4 Alb. zu haben.

j3) Bey dem Hof-Buchhändler Hrn. Hemmerde allhier sind zu haben: i) Sammlung zum Vortheil
der Seaatswirtschaft, der Narurforfchung und des Feldbaues. Aus dem Schwedischen übersetzt von
Grüner. 2, Theile gr. 8. 7763. u. 69. 3 Rthlr. 2) Eröffnetes Geheimniß der practischen Münz-
WrffeuschLft samt ck'arist'a über Gold und Selber, w. K. 4.1762. r Rthlr. 76 Ggr. 5)Her,nens
300 auserlesene KaufmmnSbnefe. 8.1757 . 6 Ggr. 4)Heyncns kurzgefaßtes kaufmännisches Re
chenbuch. 8- 7757» 6 Ggr. 5) Lohns wohlerfahrnerKaufmann gr. 8.1762. 2Rthlr. 6) Vohns
ueueröfnetes Warenlager, gr. 8. 176z. 1 Rtblr. 6 Ggr. 7) Geschichte der Ost- und West-Indi
schen Haudlungsgesillschaften in Europa. 2 Theile gr. 4. 1764. 5 Rthlr. 8) Herbachs Europäi
sche Wechsilhaudlung, nebst den neuesten Wechselordnungen, ksreren ¿tc t fol. 1757. s Rthlr. l6


